
Anläßlich des Kon­
gresses der
II. Internationale 
in Zürich treffen 
deutsche Sozial­
demokraten mit 
Friedrich Engels 
zusammen, August \ 
1893. Von links 
nach rechts:
Friedrich Simon, 
August Bebels 
Tochter Frieda 
Simon, Clara 
Zetkin, Friedrich 
Engels, Julie und 
August Bebel,
Ernst Schaffer,
Regine und 
Eduard Bernstein.
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teien verwirklichen die Forderung von Friedrich Engels, die er in seinem 
Brief an den dänischen Sozialisten Gerson Trier vom 18. Dezember 1889 
der internationalen Arbeiterklasse als Vermächtnis hinterließ: „Damit am 
Tag der Entscheidung das Proletariat stark genug ist zu Siegen, ist es nötig 
— und das haben Mi(arx) und ich seit 1847 vertreten —, daß es eine beson- 
dre Partei bildet, getrennt von allen andern und ihnen entgegengesetzt, 
eine selbstbewußte Klassenpartei.“ (MEW, Bd 37, S. 326)
Die ersten zusammenhängenden Ausführungen zur Organisierung des Pro« 
letariats machte Friedrich Engels bereits in seinem 1845*erschienenen Werk 
„Die Lage der arbeitenden Klasse in England“. Er untersuchte hier zum er­
stenmal umfassend die Entstehung der Arbeiterklasse, ihre soziale Stellung in 
der Gesellschaft und die Bedingungen für die Organisierung des Proleta­
riats. Dabei wies er nach, daß die Chartistenbewegung, die damals fort­
geschrittenste Bewegung der Arbeiterklasse überhaupt, für den politischen 
Kampf der Arbeiterklasse nicht ausreicht, sondern daß dafür die 
„Verschmelzung des Sozialismus mit dem Chartismus“ in eine „neuent­
springende Partei“ (MEW, ßd. 2, S. 453) notwendig sei. Das ist bereits 
der marxistische Kerngedanke über die Partei — die Verbindung von ele­
mentarer Arbeiterbewegung und wissenschaftlichem Kommunismus.
Im „Manifest der Kommunistischen Partei“, dem ersten programmatischen 
Dokument der revolutionären Arbeiterbewegung, für das Engels mit sei­
nen „Grundsätzen des Kommunismus“ die wichtigste Vorarbeit geleistet 
hatte, erfolgte die erste geschlossene Darlegung der Grundprinzipien der 
proletarischen Partei. Hier ist zum erstenmal der Charakter der kommu­
nistischen Partei als revolutionäre Vorhut der Arbeiterklasse definiert, als 
„der entschiedenste, immer weiter treibende Teil der Arbeiterparteien aller 
Länder“, denn die Kommunisten „haben theoretisch vor der übrigen Masse 
des Proletariats die Einsicht in die Bedingungen, den Gang und die allge­
meinen Resultate der proletarischen Bewegung voraus“ (MEW, Bd. 4, S. 474). 
Engels charakterisierte die revolutionäre Arbeiterpartei in seiner Schrift 
„Die preußische Militärfrage und die deutsche Arbeiterpartei“ „als den­
jenigen Teil der arbeitenden Klasse, welcher zum Bewußtsein der gemein­
samen Interessen der Klasse gekommen ist“.
In dieser Erkenntnis fand bereits der entscheidende Gedanke Ausdruck, daß 
die revolutionäre Partei das Proletariat nicht nur beim Sturz der kapitali­
stischen Ordnung und bei der Eroberung der politischen Macht führen muß, 
sondern daß die Partei auch dazu berufen ist, Führer der Arbeiterklasse
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